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Presseinformation vom 26.10.2017 
 

Netzwerk intelligente Mobilität legt radpolitische Ziele vor 

  

Berlin/Troisdorf - Der neu gegründete Arbeitskreis „Fahrrad“ unter dem Dach des „Netzwerk 

intelligente Mobilität e.V.“ (NiMo) legt einen Katalog mit zwölf Zielen zur Fahrradförderung für 

den neuen Koalitionsvertrag vor. Nur noch 7% Mehrwertsteuer sollen zukünftig für Fahrrad-

Produkte erhoben werden, da es sich um ein Nahverkehrsmittel handelt. Mit weiteren 

Forderungen wollen die Mobilitätsexperten die Rolle des Radverkehrs als wichtigen Baustein 

eines intelligenten Mobilitätsmix stärken. 

  

In den Räumen der DB Mindbox trafen sich 14 Experten, Manager und Verbandsvertreter und 

diskutierten Zielsetzungen und Ausrichtung des Arbeitskreises. Anbieter und Nachfrager der 

Fahrradbranche sollen zusammengebracht und der Austausch gefördert werden. Das Verkehrsmittel 

Fahrrad ist in einem intelligenten Mobilitätsmix zu stärken. NiMo schafft dafür die Plattform. 

  

Autofahrer fahren Rad und gehen zu Fuß, Radfahrer nutzen das Auto und sind Fußgänger: Alle 

Beteiligten wollen daher eine Politik für ein integriertes, intelligentes Verkehrskonzept voranbringen. 

Der Radverkehr soll dabei eine größere Bedeutung als in der Vergangenheit erlangen. Neben 

verbesserten Produkten und Dienstleistungen sollen sichere, attraktive Radinfrastrukturen auf das 

Fahrrad locken. „Intelligent wäre es, wenn z.B. Fahrverbote durch mehr Radinfrastrukturen vermieden 

werden könnten. NiMo will dafür einen Beitrag leisten”, erklärt NiMo-Vorsitzender Michael Schramek 

eine Zielsetzung des neu gegründeten Arbeitskreises. 

  

Aus diesem Grund richten das Netzwerk und der Arbeitskreis Fahrrad die folgenden, dringenden 

Empfehlungen an die neue Bundesregierung und die nationale Verkehrspolitik, die in dieser 

Legislaturperiode umgesetzt werden können: 

   

1. Steuerliche Gleichstellung: Erheben eines 7%igen Mehrwertsteuersatzes für Produkte der 

Fahrradbranche wie auch bei den vergleichbaren öffentlichen Nahverkehrsmitteln (z.B. Taxi 

und Bus). 
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2. E-Bike-Laden am Arbeitsplatz: Steuerbefreiung für das Laden am Arbeitsplatz auf 

Elektrofahrräder ausweiten (Gleichstellung mit E-Pkw). 

3. S-Pedelecs: Zulassung schneller Elektrofahrräder (bis 45 km/h) auf dafür „geeigneten 

Radwegen" (vor allem außerorts). 

4. Fahrrad-Leasing: Der pauschal angesetzte Restwert ist auf 40% des Listenpreises festgelegt 

worden. Dieser Wert soll in den nächsten Jahren empirisch überprüft und gegebenenfalls 

angepasst werden. Zudem soll, analog zu E-Autos, die angesetzten Listenpreise um die Kosten 

der Akkus verringert werden, pauschal sind 800 Euro realistisch. 

5. Dienstrad-Leasing-Angebot im öffentlichen Dienst: Schaffung der tarifvertraglichen 

Voraussetzungen für ein Dienstrad-Leasing-Angebot für Mitarbeiter bei allen öffentlichen 

Einrichtungen. 

6. Gesicherte und ausreichende Fahrradabstellplätze: An Bahnhöfen, U-/S-Bahn Haltestellen, 

und in Innenstädten, Wohn- und Geschäftsbezirken sollten sichere Fahrradabstellplätze 

eingerichtet werden.   

7. Bußgeld-Katalog: Anhebung der Verwarn- und Bußgelder für verkehrsgefährdendes Verhalten 

und der Parkgebühren, um einen Anreiz für Verhaltensänderungen zu setzen. 

8. Bundesverkehrswegeplan: Aufnahme eines Titels „Fahrradförderung" in die 

Bundesverkehrswegeplanung in Größenordnung von mindestens 10 Mrd. Euro. 

9. Kommunale Rahmenbedingungen: Anpassung der StVO, um Kommunen in der lokalen 

Ausgestaltung mehr Freiheitsgrade (wie z.B. bei der Umsetzung von Tempo 30) oder bei der 

Erhebung von Entgelten für Anwohnerparken zu geben. 

10. Kaufprämie für E-Lastenräder: Bereitstellung von Fördermitteln, um Verlagerungspotenziale 

im wachsenden städtischen Güterverkehr zu nutzen. 

11. Geschwindigkeitsanpassung: Harmonisierung der Geschwindigkeit von elektrischen 

Fahrrädern auf 30 km/h. 

12. Digitalisierung der Fahrradmobilität: Informationen zu Routen, Navigation, Park- und 

Lademöglichkeiten, BikeSharing, Fahrradverleih, etc. sollten auf möglichst vielen Portalen 

online verfügbar sein. 

 

Abdruck honorarfrei 

Belegexemplar erbeten 
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Über NiMo 

Das interdisziplinäre Netzwerk intelligente Mobilität (NiMo) e.V. wurde im Frühjahr 2011 gegründet, um die 

Weiterentwicklung und Verbreitung intelligenter Mobilität voranzubringen und ihre öffentliche Akzeptanz zu fördern. Ziel 

ist es, durch das Zusammenwirken verschiedenster Akteure aus dem Mobilitätsbereich und darüber hinaus die Idee 

der intelligenten Mobilität für Unternehmen und öffentliche Organisationen weiter zu entwickeln, bekannter zu machen 

und im betrieblichen Alltag zu verankern, um damit einen Beitrag zur Senkung von Kosten und CO2-Ausstoß zu 

leisten, und gleichzeitig die Attraktivität für die Mitarbeiter zu steigern.  

Kontakt: 
 
Philipp Kukula 
Leitung Geschäftsstelle 
Telefon: 02241/5455478 
E-Mail: info@nimo.eu 
 
Netzwerk intelligente Mobilität 
Lindlaustraße 2c 
53842 Troisdorf 
Internet: www.nimo.eu  
 


